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P F E R D E R E N N E N  M A I E N F E L D

Bestellung 
Ich bestelle den Wildtierkalender 2016 zum Preis von  
Fr. 21.–/Stück.         _____ Ex.

Name, Vorname
Strasse, Nummer
PLZ, Ort
Datum, Unterschrift

Einsenden an: Markus Stähli, Rehweg 6, 9472 Grabs oder 
info@wildphoto.ch

Das Jahr hautnah am Puls der Natur erfahren – mit einem Wildtier-
kalender von Markus P. Stähli. Jedes Kalenderblatt gewährt einen 
überraschenden Einblick in die Geheimnisse heimischer Natur.
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P U B L I R E P O R TA G E N

Als medizinischtherapeutische 
Fachschule der höheren Berufs
bildung bildet die Bündner Medi
zinische Massagefachschule Chur 
Davos (BMMS) für den gesamten 
Bereich der physikalischen Thera
pie medizinische Masseurinnen 
und Masseure aus und bereitet 
diese auf die eidgenössische Be
rufsprüfung vor. Gemäss Leis
tungsauftrag mit dem Kanton 
Graubünden werden Bildungs
beiträge gemäss interkantonaler 
Fachschulvereinbarung von wei
teren 19 Kantonen und dem Fürs
tentum Lichtenstein gewährt. Zu
dem bietet die Schule Fort und 
Weiterbildungen in verschiedenen 
Fachbereichen der physikalischen 
Therapie an. Es stehen individuel
le Kursprogramme für Neu und 
Quereinsteiger zur Auswahl. Ge
gründet 1990, startete die BMMS 
ihren ersten Lehrgang im Jahr 
1992. Schnell wurde sie in der 

Von der Massagefachschule 
in den medizinischen Beruf

ganzen Schweiz und im benach
barten Ausland als angesehene 
medizinische Fachschule der phy
sikalischen Therapie bekannt.  
Als anerkannte Ausbildungsstätte 
arbeitet die Schule eng mit Sport, 
Therapie und Trainingszentren, 
Forschungsinstituten, Universitä
ten, Fach, Rehabilitations und 
Kurkliniken sowie Ausbildungs
stätten im In und Ausland zu
sammen. Kontakt: BMMS, Gür
telstrasse 20, 7000 Chur, Telefon 
081 257 10 50, info@bmms.ch, 
www.bmms.ch (cm)

Mit ihrem Showroom an der  
Rossbodenstrasse 47 bietet Ke 
ra mikland ein Ausstellungs und 
Beratungszentrum für Baddesign, 
Bodenplatten und auserlesene 
Wohnaccessoires. Die grosszügig 
gestaltete Ausstellung präsentiert 
Neues und Inspirierendes aus der 
Welt der Badezimmer und bietet 
dabei weitaus mehr als eine blos
se Aufreihung von Waschbecken 
und Badmöbeln. Keramikland in
szeniert Erlebniswelten. Den Be
sucher erwartet eine einzigartige 
Show von Badeinrichtungen – 
aufwändig konstruiert und mit  
viel Liebe zum Detail präsentiert. 
Die Produkte werden in authenti
schen Arrangements, spannenden 
Räumen und faszinierenden Land
schaften inszeniert. Die Berater 
und Planer unterstützen Privat
personen, Bauherren, Architekten 
und Handwerker von der Konkreti

Keramikland – Quelle  
der Inspiration 

sierung erster Ideen über die Aus
arbeitung umfassender Konzepte 
bis zur richtigen Wahl der Acces
soires. Denn Inspiration ist eines, 
die Umsetzung in ein handfestes, 
harmonisches Ganzes etwas an
deres. Dabei verstehen es die Ein
richtungsprofis, aus jedem Budget 
das Beste zu machen. Wer in sei
nem Eigenheim mit schlichtem 
um zeitlosem Design Akzente set
zen möchte, dem empfehlen wir 
unbedingt die inspirierende Reise 
in die Welt des Bades – zur Quelle 
der Inspiration. Näheres unter 
www.keramikland.ch (cm)

Das Paradies für alle  
Schokoholics 

Pferderennen bieten alles, was das Zuschauerherz begehrt: hochstehen  
den Sport sowie jede Menge Nervenkitzel und Dramatik. An den Sonntagen, 
4. und 11. Oktober, werden an den Internationalen Pferderennen Maienfeld/
Bad Ragaz bei schönem Wetter wieder gegen 20 000 Zuschauer erwartet.

Ein sportliches und gesellschaftliches
Ereignis mit Volksfestcharakter

Zehn Jahre lang war Ruedi Nie
derer Präsident des Rennvereins 
Maienfeld/Bad Ragaz. In dieser 
Funktion und mit einer einge
spielten Mannschaft organisierte 
er die Internationalen Pferderen
nen Maienfeld/Bad Ragaz. 2007 
beschloss er, die Zügel in andere 
Hände zu legen. Letztes Jahr 
kam dann der Rücktritt vom 
Rücktritt: Nach heftigen finanzi
ellen Turbulenzen innerhalb des 
Vereins, die fast das Ende der 
Maienfelder Pferderennen bedeu
tet hätten, gab Niederer sein 
Comeback als Vereinspräsident. 
Dem neuen Vorstand gelang es, 
das schlingernde Schiff wieder 
auf Kurs zu bringen. «Wir konn
ten sogar einen kleinen Gewinn 
erzielen», blickt der 64jährige 
Maienfelder zufrieden auf die 
letztjährigen erfolgreichen Ren
nen zurück. Lieber aber schaut er 
nach vorne: «Wir geben dieses 
Jahr wieder unser Bestes und 
sind gewillt, die Pferderennen auf 
hohem Niveau fortzuführen.»

«Horse Fever Party»
Die Organisation der Maienfel 
der Pferderennen kostet rund 
800 000 Franken. Davon winken 
den Rennstallbesitzern 220 000 
Franken als Preisgelder. Finan
ziert wird der sportliche Gross
anlass durch Eintritte, durch 
Sponsoren und Gönnerbeiträge 
sowie durch Einnahmen aus der 
Festwirtschaft und den Wetten.  
«Unser Ziel ist es, die Kosten 
möglichst tief zu halten und 
Mehrkosten zu vermeiden, ohne 
beim Programm Abstriche zu 
machen», erklärt Ruedi Niederer. 
Nach diesem Muster wird die 
59. Ausgabe – von wenigen Kor
rekturen abgesehen – am 4. und 

11. Oktober ausgetragen. Und 
sollte das Wetter im letzten Mo
ment eine Absage erzwingen, 
kommt die Schlechtwetterversi
cherung zum Tragen. Die Prämie 
übernehmen die Gemeinden der 
Bündner Herrschaft und Land
quart gemeinsam. «Dass die Ge
meinden hinter uns stehen, gibt 
uns ein gutes Gefühl», freut sich 
Niederer über die Unterstützung. 
Tatkräftig unterstützt vom Zivil
schutz bringt die Crew des Renn
vereins Maienfeld/Bad Ragaz mit 
Bahnchef Alfons Zindel an der 
Spitze jedes Jahr das Kunststück 
fertig, in zehn Tagen aus einer 
Kuhweide eine Pferderennbahn 
entstehen zu lassen. «Das gibt  
es nur bei uns in Maienfeld», 
sagt Ruedi Niederer, der keine 
Gelegenheit auslässt, auch die 
ein malige Ambiance auf dem  

Rossriet hervorzuheben: «Die 
Pferderennen sind ein sport liches 
und gesellschaftliches Ereignis 
mit Volksfestcharakter.» Passend 
dazu gibt es in den Festzelten 
und an den Aussenständen eine 
bunte Vielfalt an kulinarischen 
Köstlichkeiten. Der Rennverein 
hat auch an die Jungen (und 
Junggebliebenen) gedacht: Zum 
ersten Mal steigt am Abend des 
9. Oktober auf der Naturrenn
bahn die «Horse Fever Party» mit 
DJ Tanja La Croix. Niederer: «Da
mit wollen wir die jüngere Gene
ration aufs Rossriet bringen.»   

18 attraktive Rennen
Die Zuschauer begeben sich nicht 
nur aufs Rossriet, um zu sehen 
und gesehen zu werden, sondern 
in erster Linie, um hochstehenden 
Pferderennsport hautnah zu erle

ben. Je neun Rennen stehen ab 
11 Uhr auf dem Programm. Das 
Publikum hat also 18 Mal die 
Möglichkeit, mit einer Wette ba
res Geld zu verdienen. Sämtliche 
Disziplinen – Flach, Trab und Hin
dernis – kommen zum Zug. Ganz 
oben in der Publikumsgunst ste
hen die Hindernisrennen, die von 
Pferd und Jockey einge ge hörige 
Por tion Mut, Können und Aus
dauer verlangen. Höhepunkt ist 
auch dieses Jahr der mit 25 000 
Franken dotierte «Grosse Preis 
der Stadt Maienfeld» am Schluss 
des ersten Rennsonn tages. Dabei 
handelt es sich mit einer Länge 
von 5400 Metern und 34 Hinder
nissen um das längste und wohl 
auch härteste CrossCountry
Rennen der Schweiz. Das Renn
programm ist auf www.pferderen
nenmaienfeld.ch aufgeschaltet. n

Kreuz und quer über das ganze Rossriet: Die Hindernisrennen versprechen immer viel Spannung und Dramatik.

TEXT: PETER DE JONG,  
BILD: UELI WILD/HORSERACING.CH

In der Läderach Chocolaterie im 
City Shop erwartet Sie eine gros
se Auswahl an handwerklich  
gefertigten Schokolade und 
Konfektspezialitäten. Unter dem 
Motto «Von der Kakaobohne bis 
zur Ladentheke» stehen über 20 
Sorten Frischschokolade, nach 
Wunsch in Stücke gebrochen, 
Pralinen und Truffes sowie pas
sende süsse Mitbringsel für ge
liebte und verwöhnte Schle
ckermäulchen im Angebot. 
Ein Renner sind die Mini
Mousses, die man 
in den unterschied
lichsten Ausfüh
rungen be
kommt: 

Erdbeer, Orange, Caramel, Clas
sic Dunkel, Classic Schwarz, Ha
selnuss, Tropical … Die Schoko
ladenboutique von Läderach soll 
ein Ort der Begegnung sein für 
alle, Kenner und Geniesser, die 
Qualität zu schätzen wissen. 
Diese «Freude an der Qualität» 
prägt das 1962 gegründete Fa
milienunternehmen bis heute: 
Ausgesuchte Rohstoffe bester 

Herkunft werden sorgfältig 
von Hand verarbeitet und in 
der Manufaktur in Ennenda 

zu feinster Schweizer 
Schokolade ver

edelt, jähr
lich gut 150 
Tonnen. (cm)


